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Neue Reise im Angebot:
Costa Dorada Kataloniens goldene Strände
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Außenstände?
Wir lösen die

Probleme mit Ihren
Außenständen!

Schnell. Zuverlässig.
Konsequent.

Inkassobüro
Manfred Dünchem

Eisenbach 10
56130 Bad Ems

Telefon 0 26 03/1 32 58
Fax 0 26 03/93 22 71

Mühlbachstr. 22 • 56357 Marienfels • Tel. 0 67 72 / 89 27 • Fax 0 67 72 / 55 77
Internet: www.Birko-GmbH.de • E-Mail: post@Birko-GmbH.de

• Kunststoffspritzgießteile

bis 60 g

• Technische Kleinserien

• Technische Formteile

• Serienprogramm

Verschlussstopfen

Ihr vor Ort!

Solar • Elektro

PATZELT

• Beratung
• Planung
• Finanzierung
• Verkauf
• Ausführung

Hauptstraße 18c • 56132 Kemmenau • Tel. 0 26 03/1 44 40 • Fax 1 48 68
www.solar-elektro-patzelt.de

®

Photovoltaik • Elektro-Installation

P

modehaus

nastätten
Römerstr. 34-40 • Tel. 06772/13 62
Kostenlose Kundenparkplätze
direkt am Haus!

Mode, die anzieht...
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Grußwort
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser,

Ihr Alexander Schmidt,

Kreisbereitschaftsleiter

ich freue mich sehr, dass ich Ihnen zum
ersten Mal in meiner Laufbahn als Kreis-
bereitschaftsleiter das Grußwort zum ak-
tuellen Rotkreuzbericht präsentieren kann.

Bereits ein gutes Jahr ist vergangen, seit
ich in das Amt des Kreisbereitschaftslei-
ters gewählt wurde. Am Anfang stand die
große Ungewissheit: würde ich mit gerade 25 Jahren genug Le-
benserfahrung und Kraft aufweisen können, um einer großen Be-
reitschaft, verteilt über den gesamten Rhein-Lahn-Kreis, eine gute
Spitze bieten zu können. Einer großen Bereitschaft, bestehend
aus dutzenden ehrenamtlichen Helfern, die schon viele Höhen und
Tiefen erlebt haben. Menschen, die oftmals schon viele Jahre vor
mir ihre Kraft und Überzeugung im Deutschen Roten Kreuz zu
Tage gebracht haben.

Heute weiß ich, dass immer dann, wenn meine Kraft und meine
Erfahrung an ihre Grenzen stößt, Menschen da sind, die mich mit
ihrem Wissen unterstützen. An dieser Stelle möchte ich diesen
Menschen, meinen geschätzten Kollegen, dafür DANKE sagen.

In der heutigen Zeit, wo es immer schwieriger wird Menschen
zu finden, die ihre Freizeit opfern, um anderen Menschen zu hel-
fen, freut es mich umso mehr zu sehen, wie sich das Ehrenamt in
unserem Kreisverband entwickelt. Strukturen werden gefestigt,
neue Werte geschaffen. Vieles wird bewegt, um interessierten
Menschen eine Plattform zu schaffen, auf der sie sich engagieren
und einbringen können.

Diesen Weg werden wir auch weiter gehen, um Ihnen auch in
Zukunft unsere ehrenamtliche Hilfe und unser Engagement bieten
zu können.

Nun wünsche ich Ihnen noch viel Spaß und Freude beim Lesen
dieses Rotkreuzberichtes und hoffe, dass ich Ihnen noch oft Positi-
ves aus dem Ehrenamt berichten kann.
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Schnelle Hilfe, wenn es
drauf ankommt
Neue Fahrradstaffel im Ortsverein
Katzenelnbogen

Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung der VIm Rahmen der Jubiläumsveranstaltung der VIm Rahmen der Jubiläumsveranstaltung der VIm Rahmen der Jubiläumsveranstaltung der VIm Rahmen der Jubiläumsveranstaltung der Verbands-erbands-erbands-erbands-erbands-
gemeinde Katzenelnbogen präsentierte der Ortsvergemeinde Katzenelnbogen präsentierte der Ortsvergemeinde Katzenelnbogen präsentierte der Ortsvergemeinde Katzenelnbogen präsentierte der Ortsvergemeinde Katzenelnbogen präsentierte der Ortsverein Kat-ein Kat-ein Kat-ein Kat-ein Kat-
zenelnbogen den Besucherzenelnbogen den Besucherzenelnbogen den Besucherzenelnbogen den Besucherzenelnbogen den Besuchern ein brn ein brn ein brn ein brn ein breites Rahmenpreites Rahmenpreites Rahmenpreites Rahmenpreites Rahmenprogrammogrammogrammogrammogramm
rund um das Thema Rotes Krrund um das Thema Rotes Krrund um das Thema Rotes Krrund um das Thema Rotes Krrund um das Thema Rotes Kreuz.euz.euz.euz.euz.

Neben einem Gewinnspiel konnten die Besucher an einer
Übungspuppe ihre Fähigkeiten bei der Herz-Lungen-Wieder-
belebung testen. Aber auch die Fahrzeugausstellung sowie die
Möglichkeit sich über Blutspende oder den DRK-Hausnotruf
zu informieren wurde von den Besuchern angenommen.

Ebenfalls präsentierten die Helfer der Schnelleinsatzgruppe
Verpflegung ihre Arbeit. Neben etlichen Einsatzfotos, die aus-
gestellt wurden, standen die aktiven Helfer jedem Interessier-
ten für Fragen zur Verfügung. Alexander Schmidt

Bei vielen großen Veranstaltungen ist es oft nur schwer
möglich, mit Einsatzfahrzeugen jede Stelle des Veranstaltungs-
geländes zu erreichen. Die Wege sind auch oft zu weit, um zu
Fuß schnell bei einem Notfall zur Hilfe zu eilen. Aus diesem
Grund setzt der Ortsverein Katzenelnbogen jetzt auf eine Fahr-
radstaffel. Mit zwei in Eigenleistung umgebauten Moun-
tainbikes nimmt die Gruppe ihren Dienst auf. Ausgerüstet mit
einer kompletten Notfallausrüstung, teils am Fahrrad und teils
in einem Rucksack untergebracht, können die Sanitäter Pati-
enten bis zum Eintreffen von weiteren Kräften versorgen.

In welchen Bereichen die Sanitäter auf ihren Fahrrädern
ihre Flexibilität am besten einsetzen können, werden die ers-
ten Sanitätsdienste zeigen. Alexander Schmidt

40 Jahre
Verbandsgemeinde
Katzenelnbogen

ANZEIGEN

Bleichstraße 1 a
56130 Bad Ems

Telefon 02603/ 7 07 60
Telefax 02603/36 37

E-Mail: m.daenzer@t-online.de
Web: www.buero-daenzer.de

Katastervermessung
Vermessungen aller Art

Lagepläne zum Bauantrag
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ANZEIGE
Betreutes Wohnen in Lahnstein
Residenz Rosengarten
Wilhelm-Schöder-Str. 4,
56112 Oberlahnstein
z. B. 64 m2 2-Zimmer
758,00 € Warmmiete
inkl. NK
Wir kümmern uns um Ihr “Wohn”-befinden
Vermietung: DUALIS Vertriebsgesellschaft
Ansprechpartner: Heike Schlitzer
Tel.: 02602-69036 Fax: 02602-69037
Internet: www.dualis.de E-Mail: beratung @dualis.de

Liebe Leserinnen und Leser: Wir, die SEG-B Rhein-Lahn,
möchten uns und unsere Arbeit in diesem Rotkreuzbericht
gerne vorstellen.

Die SEG-B ist eine Schnelle Einsatzgruppe-Betreuungs-
dienst und eine Teileinheit der gesamten SEG des Rhein-Lahn-
Kreises. Unsere Aufgabe ist die Betreuung und Versorgung
von nicht verletzten Personen in einem Schadensfall.

Unsere Fahrzeuge und Material stehen am Standort der
SEG Rhein-Lahn in Singhofen. Die SEG-B besteht zurzeit aus
16 aktiven Mitgliedern, die aus dem gesamten Rhein-Lahn-
Kreis kommen. Alle haben 2011 eine sechstägige Fachdienst-
ausbildung Betreuungsdienst erfolgreich abgeschlossen.

Aufbau von einem Sammelplatz, Informationsverbreitung
an Betroffene, Erstversorgung mit Getränken, Erkundung von

Die SEG-B Rhein-Lahn stellt sich vor

Gebäuden zur Unterbringung, Familienzusammenführung so-
wie die Unterbringung in festen Gebäuden sind nur einige von
insgesamt 19 Fachthemen, die unterrichtet wurden.

Kurz nach der Ausbildung, im Frühjahr 2011, kam auch
schon der erste Einsatz: Bombenentschärfung in Osterspai,
lautete die Einsatzmeldung.

Es wurde die komplette Ortschaft (ca. 1.400 Personen) für
die Zeit der Entschärfung  evakuiert.  Von uns wurden 49 Per-
sonen in einer Sporthalle in Braubach untergebracht und ver-
sorgt. Dort hatten wir ganze Familien und auch ältere sowie
kranke Betroffene zu versorgen. Es wurden Sitzgelegenhei-
ten und Tische für insgesamt 300 Personen vorgehalten, ein
Spielbereich für Kinder bereitgestellt und für zwei Betroffene
mussten Feldbetten aufgestellt werden. Sogar ein Fernsehge-
rät war bereitgestellt worden, um stets den aktuellen Stand
der Entschärfungsmaßnahmen im Auge behalten zu können.
Die Betroffenen wurden mit Getränken und einem kleinen Im-
biss versorgt. Kurz nach 20.00 Uhr kam dann die erlösende
Nachricht, dass die Bombe unschädlich gemacht worden ist.
Nach dieser Meldung konnten wir alle Betroffenen, die auf Busse
angewiesen waren, zur Haltestelle, die wir an der Schule ein-
gerichtet hatten, begleiten, damit sie ihre Heimreise antreten
konnten. Nachdem wir die Sporthalle wieder zurückgeräumt
hatten, konnte der Einsatz gegen 21.45 Uhr beendet werden.

Bedingt durch das Rhein-Niedrigwasser im Winter 2011
kam es zu einem noch größeren Einsatz wegen einer Bom-
benentschärfung in Koblenz. Dort mussten am 6. Dezember
letzten Jahres ca. 45.000 Betroffene (zwei Krankenhäuser und
mehrere Seniorenheime) evakuiert werden.

 Dieser Einsatz konnte nur durch die Zusammenarbeit von
vielen SEG-Einheiten aus ganz Rheinland-Pfalz bewältigt wer-

den. Unsere SEG-B hatte die Aufgabe bekommen, die Schiller-
schule in Lahnstein für diesen Einsatz vorzubereiten und die
Betroffenen aus Koblenz-Horchheim und Horcheimer Höhe
unterzubringen. Um 7.00 Uhr morgens wurde die Unterkunft
in der Schillerschule bereits geöffnet. Dort wurden für die Zeit
der Entschärfungsmaßnahmen auch ca. 50 Betroffene ver-
sorgt. Auch hier kam  kurz nach 14.00 Uhr die Nachricht, dass
die Bombe entschärft wurde. Danach konnten alle wieder in
ihre Wohnungen zurückkehren, so dass der Einsatz gegen
18.00 Uhr beendet werden konnte.

Wie diese beiden Berichte zeigen, wird unsere SEG ge-
braucht. Aber es können auch zu jeder Zeit Anlässe wie Un-
wetter, Stromausfall für längere Zeit, Großveranstaltungen etc.
unseren Einsatz erfordern. Genau für solche Ereignisse sind
wir ausgebildet und gerüstet.

Robert Lang,
Leiter SEG-B Rhein-Lahn
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Küppers
Schreinerei und Bestattungen

Arzbacher Straße 79 – 56130 Bad Ems
Tel. 0 26 03 / 1 30 50      Fax 1 40 85

e-Mail: schreinerkueppers@t-online.de

Erneuerbare Energien - Zukunftsfähige Heiztechniken

- Solarstromanlagen
- Solarthermie
- Regelungstechnik

- Gas-Brennwert-Systeme
- Holz- und Pelletheizungen
- Wärmepumpen

Beratung - Planung - Verkauf - Montage - Service
Bendorfer Straße 7 • 56566 Neuwied-Engers

Tel. 02622/92 19 71 • Fax 02622/92 19 73
mail: info@solantis.de • www.solantis.de

Solantis

Das Krankenhaus in Nastätten

bietet mit 89 Betten eine leistungsfähige,
patientenorientierte, medizinische Versor-
gung in folgenden Fachabteilungen:

Anästhesiologie, Intensiv-, Notfall- und
Palliativmedizin
Allgemein-, Viszeral-, Unfallchirurgie
und Orthopädie
Gynäkologie
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Innere Medizin

In den Räumen des Krankenhauses befindet
sich die „Bereitschaftsdienstpraxis Blaues
Ländchen“.

Stiftungsklinikum Mittelrhein
Diakoniezentrum Paulinenstift Nastätten
Borngasse 14
56355 NASTÄTTEN
Telefon (06772) 804-0
Telefax (06772) 804-81 56
www.stiftungsklinikum.de

Werbung lohnt
sich immer!
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Im Rahmen einer Feierstunde ehrte der Orts-
verein Mitbürgerinnen und Mitbürger, die insge-
samt 600 Mal Blut gespendet und die sich da-
mit bereit erklärt haben, kranken Menschen zu
helfen. „Dies ist eine besondere Form der Nächs-
tenliebe,“ so der Ortsvereinsvorsitzende, OB Pe-
ter Labonte, der gemeinsam mit den Vorstands-
mitgliedern Robert Speckhardt, Alexander Wei-
se und dem Blutspende-Beauftragten des DRK-
Ortsvereins, Wilhelm Bach, die Ehrung vornahm.
Der erste Dank galt zunächst den Spenderinnen
und Spendern.

In seiner Ansprache zeigte Labonte auf, dass
600 Mal Blutspenden rein rechnerisch rund 300
Liter Blut bedeutet. Blut, das dringend benötigt
werde. Allein in Rheinland-Pfalz und dem Saar-
land werden tagtäglich bis zu 1.200 Blutspenden
benötigt.

Der Vorsitzende, OB Labonte, machte deut-
lich, dass das, was Blutspender für ihre Mitmenschen tun, ei-
nen sehr hohen Stellenwert besitze. Die zu Ehrenden hätten
zum Wohle von Mitbürgern, deren Gesundheit und Überleben
davon abhing, im wahrsten Sinne des Wortes ihr Blut gege-
ben und das bis zu 100 Mal.

Labonte: „Darauf dürfen Sie sehr stolz sein, denn die Be-
reitschaft, Blut zu spenden, ist nach wie vor lebenswichtig.
Die OV-Vertreter zeigten auf, dass es dem DRK nur dadurch
möglich sei 80 Prozent der notwendigen Blutversorgung kon-
tinuierlich sicherzustellen. Dies sind deutschlandweit täglich
15.000 unentgeltliche Blutspenden.

Blutspender, so der Vorsitzende Labonte weiter, seien Vor-
bild und Beispiel zugleich, denn ohne ihr nachhaltiges Engage-
ment wäre die jederzeitige Versorgung der Patienten in statio-

300 Liter Blut gespendet
DRK-Ortsverein Lahnstein ehrte verdiente Blutspender

V. l. n. r.: Vorsitzender und OB Peter Labonte, stv. Vorsitzender Robert Speck-
hardt, Anja Pluymackers, Wolfgang Festerling, Sabine Kaup, Heribert Seil,
Christa Geil, Doris Schoofs und OV-Blutspendebeauftragter Wilhelm Bach.

närer oder ambulanter medizinischer Behandlung mit lebens-
wichtigen Blutpräparaten nicht möglich. Denn auch das per-
fekteste medizinische Versorgungssystem sei bei schweren
Verletzungen oder lebensbedrohlichen Krankheiten ohne Blut
nicht funktionsfähig.
Denn Blutspenden retten Menschenleben - Blut geben ret-
tet Leben!

Daher sei es unerlässlich, dass Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger ihr Blut für Kranke oder Verletzte spenden. Doch dazu
seien nur drei Prozent der Deutschen regelmäßig bereit.

Der Ortsverein bedankte sich bei den Blutspendern mit der
neu gestalteten Ehrennadel mit Urkunde des Blutspendediens-
tes Rheinland-Pfalz/Saarland sowie kleinen Präsenten seitens
des Ortsvereins.

ANZEIGEN

Kirchplatz 6 • 56341 KKirchplatz 6 • 56341 KKirchplatz 6 • 56341 KKirchplatz 6 • 56341 KKirchplatz 6 • 56341 Kampampampampamp-Bornhofen-Bornhofen-Bornhofen-Bornhofen-Bornhofen
TTTTTel. 06773-914-0 • Fel. 06773-914-0 • Fel. 06773-914-0 • Fel. 06773-914-0 • Fel. 06773-914-0 • Fax 06773-914-922ax 06773-914-922ax 06773-914-922ax 06773-914-922ax 06773-914-922

E-Mail: info@hausE-Mail: info@hausE-Mail: info@hausE-Mail: info@hausE-Mail: info@haus-marienberg-marienberg-marienberg-marienberg-marienberg.de.de.de.de.de
Internet: wwwInternet: wwwInternet: wwwInternet: wwwInternet: www.haus.haus.haus.haus.haus-marienberg-marienberg-marienberg-marienberg-marienberg.de.de.de.de.de

Nichts geht
über

Bärenmarke.

Bärenmarke
zum Kaffee.
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Heizungseinbauten aller Art
Sanitäre Installationen
Behindertengerechte Badezimmer
3-Dimensionale Badplanung
Kundendienst
Notdienst
Tel.: 02621192 22 11 Fax: 02621118644
www.krech-sanitaer.de e-mail: info@krech-sanitaer.de

Heizungseinbauten aller Art
Sanitäre Installationen
Behindertengerechte Badezimmer
3-Dimensionale Badplanung

Kundendienst
Notdienst

Tel.: 02621/6 29 60-0 Fax: 02621/6 29 60-20
www.krech-sanitaer.de e-mail: info@krech-sanitaer.de

Familienwappen Anno 1463

Bestellung und Verkauf bei Viktoria Ems

Fachbach • Sommerstraße 39 • Telefon 02603/1 46 73
www.roemer-hof.de • kontakt@roemer-hof.de

55234 Monzernheim (Rheinhessen) • Am Römer 22/24 • Tel. 06244/25655234 Monzernheim (Rheinhessen)
Am Römer 22/24 • Tel. 06244 / 256 • Fax 5 75 13

LYSOFORM

Ly
so
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g
ra

m
m Desinfektion und Hygiene

Hände-/Haut-Desinfektion

Flächen-Desinfektion
mit Reinigung

Flächen-Sprüh-Desinfektion

Instrumenten-Desinfektion

Wasch-Lotion

Hautpflege

Service
Anwendungshilfen

Beratung in anwendungstechnischen
und wissenschaftlichen Fragen

Fortbildungsveranstaltungen

Erstellung von Desinfektionsplänen
und Hygiene-Richtlinien

Bitte fordern Sie ausführliche
Präparate-Informationen an!

Lysoform
Dr. Hans Rosemann GmbH

Kaiser-Wilhelm-Str. 133, 12247 Berlin
Telefon (030) 77 99 2-0

Werbung lohnt
sich immer!
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Zum zweiten Mal wurde
eine Projektwoche in der
Grundschule Singhofen
durchgeführt. Diese fand in
der Woche vom 12. bis 16.
März 2012 statt. Geleitet
wurde die Projektwoche von
Otfried Rörig, der als Ret-
tungssanitäter ehrenamtlich
im DRK-Ortsverein Singho-
fen tätig ist. Teilnehmen
durften die Schülerinnen
und Schüler der 3. Klasse.

Am ersten Projekttag er-
fuhren die Kinder etwas
über die Geschichte und die
Aufgaben des Roten Kreu-
zes, dessen Gründer Henry
Dunant und die weltweit tä-
tigen Rotkreuz- und Rot-
halbmondgesellschaften.

Die Kinder wurden da-
rüber informiert, wie sie bei
einem Notfall richtig helfen können. Dabei standen die The-
men Notruf, Eigenschutz und Rettungskette im Mittelpunkt.
Im praktischen Teil wurden das Anlegen von Pflaster und
Verbänden und die stabile Seitenlage geübt. Beim Anlegen
der Verbände und Pflaster hatten die Kinder viel Spaß und
auch die stabile Seitenlage übten alle mit großem Eifer.

Wie gut der Kopf durch das Tragen eines Helms ge-
schützt wird, wurde anhand eines eindrucksvollen Versu-
ches demonstriert. Das absolute Highlight war jedoch, dass
am letzten Projekttag ein Rettungswagen und Krankenwa-
gen auf dem Schulhof zu besichtigen waren. Die Kinder
bekamen alles erklärt und durften sogar selbst einen Unfall
nachstellen, bei dem eine Vakuumschiene angelegt wurde
und das „verletzte“ Kind auf einer Vakuummatratze in den
Rettungswagen geschoben wurde.

DRK-Ortsverein Singhofen führte
Erste-Hilfe-Projektwoche in der Grundschule durch

Die Kinder sollten lernen, im Notfall richtig handeln zu
können, d. h. wenn sich jemand verletzt hat, Erste Hilfe zu
leisten, zu trösten und einen Notruf abzusetzen.

Der Klassenlehrer Herr Krämer bedankte sich vielmals
für die Zusammenarbeit mit dem DRK und freut sich schon
jetzt auf eine Wiederholung im nächsten Jahr.

Beim Jugendrotkreuz (JRK) in Singhofen können alle Kin-
der zwischen sechs und zwölf Jahren ihr Wissen vertiefen
und mehr über das Rote Kreuz erfahren. Die Gruppen-
stunden des Jugendrotkreuzes finden außerhalb der Schul-
ferien an jedem 2. und 4. Freitag im Monat von 16.00 bis
17.00 Uhr statt.

Weitere Infos gibt es beim DRK-Ortsverein Singhofen
unter Tel. 02604/95 16 49 oder www.drk-singhofen.de.

ANZEIGEN

ELEKTROINSTALLATION
KUNDENDIENST
GERÄTE UND LEUCHTEN
ISDN-TECHNOLOGIE
DATEN-VERNETZUNG
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Werbung lohnt
sich immer!

Nichts geht über
Bärenmarke.
Bärenmarke
zum Kaffee.

Jetzt auf Sommerreifen umrüsten
und gratis Service-Check sichern!

®BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Mode- und Bestattungshaus
BläscheBläscheBläscheBläscheBläsche

Inh. Gabriele Zimmermann

56130 Bad Ems, Bleichstraße 13  02603 / 20 90
56377 Nassau, Obertal 15  02604 / 40 90

Wir bieten Ihnen eine qualifizierte Abwicklung im Sterbefall,
eine kostenlose Vorsorgeberatung und sind für Sie ein
kompetenter Ansprechpartner rund um die Bestattung.
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Am 13. April führte der DRK-Ortsverein Singhofen zum ers-
ten Mal einen Blutspendetermin in den Räumen der AWO in
Nassau durch. Nachdem seit Jahren die Blutspende in der Stadt-
halle Nassau durchgeführt wurde, musste man sich aus verschie-
denen Gründen nach neuen Räumen umsehen. In der Stadt-
halle war der Aufwand beim Auf- und Abbau immens und die
notdürftig eingerichtete Küche stellte den Verein immer wieder
vor das Problem, die geforderten Hygieneansprüche einzuhal-
ten. Trotz dieser Probleme wurden die Blutspendetermine immer
ohne Beanstandungen gemeistert.

Trotz der ehrenamtlichen und für die Bevölkerung und de-
ren Gesundheit äußerst wichtigen Arbeit, waren die Kosten für
die Nutzung der Stadthalle für den Ortsverein kaum noch trag-
bar. Zufällig besuchten einige DRK-Aktive die Räume der AWO
und stellten sehr schnell fest, dass sich die Räume hervorra-
gend für eine Blutspende eignen würden. Ein großer Spen-
deraum, ein Essenssaal, Sanitäranlagen und eine großräumige
Küche, die allen Anforderungen entspricht, sind vorhanden.
Schnell kam man mit den Verantwortlichen ins Gespräch und
man traf auf offene Ohren. Alles wurde gezeigt, erklärt und alle
Fragen beantwortet. Auch bei der Frage nach den Kosten war
man sich schnell einig. Und somit war es für den Ortsverein
klar, seine Termine in Zukunft in der AWO durchzuführen.

Die Blutspendebeauftragte des Ortsvereins machte eine Be-
gehung der Räume mit dem Verantwortlichen des Blutspende-
dienstes aus Bad Kreuznach, der sein OK gab. So kam es
dann am 13. April zum ersten Blutspendetermin in den neuen
Räumen. Alles lief wie geplant und der Arbeitsaufwand war
wie erwartet wesentlich geringer als in der Vergangenheit.

Erste Blutspende in den Räumen der AWO

Die „Küchencrew“ zeigte sich mehr als zufrieden mit den
neuen Arbeitsbedingungen und auch die Blutspender fühlten
sich wohl. Die Gemütlichkeit des Essensraumes mit seiner lie-
bevollen Dekoration lud zum Zusammensitzen und langen Ge-
sprächen ein. Natürlich fielen auch kleine Mängel auf, die man
aber beim ersten Termin erwartete. Diese sollen in Zukunft
verbessert werden, um die Blutspende für alle Beteiligten so
angenehm wie möglich zu gestalten. Der DRK-Ortsverein Sing-
hofen freut sich schon jetzt auf den nächsten Blutspendetermin
am 13. Juli 2012 in der AWO Nassau und würde sich über
Neuspender und Blutspendeinteressierte freuen.

Wenn Sie mehr über die Blutspende beim DRK-Ortsverein
Singhofen oder über die Vereinsarbeit erfahren möchten, dann
schauen Sie doch mal auf die Internetseite:
www.drk-singhofen.de

Vor einiger Zeit ehrte der
DRK-Ortsverein Singhofen e.V.
seine langjährigen Blutspender.
In einer kleinen Feierstunde in
der Grillhütte Singhofen dankte
der zweite Vorsitzende des Ver-
eins, Dominik Klos, bei Speis
und Trank den anwesenden
Stammspendern für ihre lang-
jährige Treue und ihr Engage-
ment. Nur durch die vielen fleißi-
gen Blutspender können viele
Leben nach Unfällen oder bei
OP´s gerettet werden.

Zudem erhalten Blutspender
bei regelmäßigem Blutspenden mindestens vier Mal jährlich
eine kostenlose Untersuchung ihres Blutes und werden im
Krankheitsfall durch den Blutspendedienst benachrichtigt.

Dominik Klos berichtete über die Arbeit, die der Ortsverein
bei einer Blutspende hat. Viele ehrenamtliche Helfer sind nö-
tig, um die Termine zu stemmen und viele dieser Helfer neh-
men Urlaub, um diese ehrenamtliche Tätigkeit durchzufüh-
ren. Halle ausräumen, Tische und Stühle aufbauen, Küche ein-
richten, Buffet aufbauen, Kaffee kochen, einkaufen, spülen,
abtrocknen und am Ende putzen und alles wieder zurück-
bauen. Fast wie bei Großveranstaltungen, bei denen andere
Vereine viel Geld einnehmen. Das Deutsche Rote Kreuz mit
seinen Grundsätzen Menschlichkeit, Unparteilichkeit, Neutra-

Blutspendeehrung beim DRK-Ortsverein Singhofen

lität, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Einheit und Universalität
tut dies, um die Vereinsarbeit zu finanzieren, die in der Haupt-
sache aus Sanitätsdiensten, Katastrophenschutz, sozialen
Diensten, humanitärer Hilfe usw. besteht. Dies war selbst ei-
nigen langjährigen Spendern nicht bewusst und gab ihnen
noch mehr Ansporn zu den Spendeterminen zu kommen.

Alle Blutspender erhielten ein kleines Präsent vom Orts-
verein und eine Urkunde sowie Ehrennadeln des Blutspende-
dienstes.

Wenn sie Näheres über die Blutspende oder über die Ar-
beit des DRK-Ortsvereins Singhofen e.V. erfahren möchten,
dann schauen Sie doch mal auf unsere Internet-Seite:
www.drk-singhofen.de
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ANZEIGEN

AnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigen
bringenbringenbringenbringenbringen
KundenKundenKundenKundenKunden

Am 21. und 22. April 2012 nahm der DRK-Ortsver-
ein Singhofen mit einem Informationsstand an der Ex-
pomeile in Nassau teil. Man nutzte die Gelegenheit
den Verein und seine Aufgaben sowie die Vereinsarbeit
zu präsentieren. Die Besucher der Expomeile erfuh-
ren alles Wissenswerte über Sanitätsdienste, Jugend-
arbeit (JRK), Katastrophenschutz, Blutspende, Alt-
kleiderspende, Ausbildung im DRK usw.

Auch ermöglichte der Ortsverein jedem Besucher
einen Rettungswagen von innen zu sehen und mal
genauer unter die Lupe zu nehmen. Diese Möglich-
keit nutzten natürlich hauptsächlich die Kinder. Die
DRK Mittelrhein gGmbH aus Koblenz präsentierte die
sozialen Dienste des DRK: Hausnotruf, Menüservice,
ambulante Pflege und vieles mehr. Dies stieß haupt-
sächlich bei älteren Mitbürgern auf großes Interesse.
Die Firma Erste Hilfe- und Notfallausrüstung Spries-
tersbach aus Singhofen präsentierte alles, was an Ma-
terialien beim DRK benötigt wird. Von der Mullbinde
bis zum AED-Gerät konnten sich Interessierte alles ganz genau
anschauen.

Der DRK-Ortsverein Singhofen führte auch den Sanitäts-
dienst bei der Expomeile durch. Glücklicherweise kam es zu
keinen nennenswerten Verletzungen. Ein paar Schürfwunden
und Prellungen wurden versorgt. Ansonsten konnten alle Be-
sucher der Expomeile 2012 den Heimweg unbeschadet an-
treten. Der erste Vorsitzende des Ortsvereins, Dr. Hans Jaeger,

Expomeile in Nassau

zeigte sich sichtlich zufrieden mit der Präsentation des Ver-
eins und der Öffentlichkeitsarbeit, die geleistet wurde. Er freute
sich vor allem, dass rechtzeitig zur Expomeile die neue In-
ternetseite des Ortsvereins präsentiert werden konnte. Hier
können sich Interessierte anschauen, was es für Aufgaben
und Möglichkeiten und natürlich welche Neuigkeiten es beim
DRK-Ortsverein Singhofen gibt. Schauen Sie doch auch mal
rein: www.drk-singhofen.de
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WILLI LOHMANN GmbH & Co. KG
Sommerstraße 58 • 56133 Fachbach
Telefon 02603/9 18 50 • Fax 91 85 29

Diamant - Zahnschleifer
Saphir - Nagelfeilen
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DRK-MittelrheinDRK-MittelrheinDRK-MittelrheinDRK-MittelrheinDRK-Mittelrhein
Tel. 0261/97 38 24-26

0261/97 38 24-27
0261/97 38 24-15

Ihre Füße in
kompetente
Hände!

Inh. Silvia Daniel
• Medizinische Fußpflege
• Handpflege
• Kosmetik
• Schuhhaus

Besuchen Sie unseren Shop im Internet
www.schuhhaus-daniel.de

Kirchgasse 30 • 56130 Bad Ems • Tel: 02603 - 13740
Mobil: 0172 - 9393892

silvia@schuhhaus-daniel.de
Mittwochs geschlossen (Hausbesuche)

Rechtsanwaltskanzlei
Martina Kowalk

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht • Verkehrsunfallrecht

Baurecht

Ulf-Dieter Stempel
Tätigkeitsschwerpunkte:

Arbeitsrecht • Vertragsrecht
Strafrecht

&

Brühlstraße 2 in 56355 Nastätten
Telefon 0 67 72 / 83 53 • Telefax 0 67 72 / 66 56

Bürozeiten: Mo. - Do. 8:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
Fr. 8:00 - 14:00 Uhr und nach Vereinbarung

Ein herzliches
Dankeschön

den Inserenten!


